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Dien ImstädtischenFinanzausschussberichteteheute
PääsidenDrDannebergüberdieneueGrundsteuerderGemeindeWien .In
demGesetzentwurfwurdeaufAntragdesBerichterstatters dasVielfache
der imJahre1922bezahleenSteuermitdemVierzigfachenstatt mitdem
Fünfunddreissigfachenfestgesetzt .FürSchrebergärtenundSiedlungen
wurdedieBegünstigungenaufgenommendasssie nurzweiDrittelder
normalenGrundsteuerzuzahlenhabenBishergrundsteuerfreieBaugründe
die für Schrebergärtnerverwendbarsind müssenvonnunan eineGrund¬
steuer ,wieSchrebergärtnerbezahlen.DieseBestimmunghatdenZweck,die
EigentümervonBaugründenzuveranlassendasssie ihreGründefür
Schrebergartenzweckeverpachten.DiegenerelleBefreiungderHausgär-¬
tenbiszu300Qusdratmeterwurdegestrichen.EinesolcheBefreiungvon
derGrundsteuersoll nurüberbesonderesAnsuchenvomStadtsenst
bewilligtwerden.

EinegAenderungder Wohnbausteuer.DergemeinderätlicheFinanzausschuss
hatheutedieVorlageüberdieneueWohnbausteuerberatenundeinige
Aenderungvorgenommen. Berichterstatter Dr. Dannebergbeantragte ,dass

die Steuerskals für Geschäftslokale mit demzweihundertfünfzigfachen
Fitedensmietzinsendensoll dagegenfür Wohnungenbis zumfünfhundert
fachen Friedensmietzins weiterzuführen ist .GemeinderatSchwarz- Hiller
beantragte ,die Sätzefür Geschäftslokalemitdemzweihundertfachen
Friedenmietzinsabzuschliessen.Gemeinderat.KunschakstelltedenAntrag,
dassvoneinemFriedensmietzinsimBetragevon3000Kronenaufwärts
für Geschäftslokaleeine langsam/ansteigendeSkalaanzuwendenist als
für WohnungenDiesebeidenAnträgewurdenabgelehntundder Antragdes
Berichterstattersangenommen.

IndasGesetzwurdeaucheineIndexbestimmungaufgenommen.Die
SteuersätzesollensichverändernwenndieMaterialpreiseundLöhneim
Baugewerbesichgegenüberdem1 November1922ändernWährendjedochim
MietengesetzenureineAenderungdesInstandhaltungszinsesfür denFall
vorgeschenist ,dassdieLöhneundMaterielpreisesteigen,ist imWohn-
bausteuergesetze für den Fall des Sinkens der Freise und Löhneauch

nur danneintreten wennder UnterschiedzehnProzentdesuntersten
geltenden Satzesbeträgt .

BerichterstatterDrDannebergbeantragtefernerdassunterder
Fersonendie nachdemGesetzevonder Steuerleistungbefreit seinsol -¬
len auchdie Hausbesorgeraufgenommenwerden .DerAntragwurdeangenom-¬

men.
SowohldasGesetzüberdieGrundsteueralsauchdieWohnbau

er werdenmorgenDienstagdenStadtsenatals Landesregierungund

er nochPreisüberschreitungenbeiFleischhauernDeeMarktämterhaben
neuerlichnachstehendeFleischhauerwegendes Verdachtesübermässiger
Preisforderungen beanständet undangezeigt

RudolfTurgyV .Schönbrunnerstrasse52 ,AdolfBrunner. ,Groh-¬
gasse8 ,GeorgNeufellnerXII . ,Schönbrunnerstrasse247 ,WilhelmScheba¬
ta KIII .Rauchgesse44 ,HugoFrügerXII .MeidlingerMarkt ,RuppertZwete
ler XII . ,Vivenotgasse33 ,JohannSchenkir XVIOttskringerstrasse 17 ,

ust LudwigXVI .Lindauergasse28 ,Richerd SchwabXIX . ,Greinergasse
53 und den Fleischselcher HugoRessel XVINeulerchenfelderstrasse 21 .


	[Seite]

